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1. Relevanz
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Warum zahlen wir die 
falschen Preise?



1. Relevanz – Status Quo
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Der Status Quo ist teuer!
Zeit 2018



1. Relevanz – Status Quo
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Deutsche Welle 2017
Zeit 2020

SZ 2020
Misereor 2020

The Guardian 2020
Der Standard 2021
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1. Relevanz – Umweltschäden der Landwirtschaft

• Nutzt 37% der globalen Landfläche

• Nutzt 70% des globalen Frischwasserbedarfs

• Ernährt die Bevölkerung (Ernährungssicherheit)
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Landwirtschaft



1. Relevanz – Umweltschäden der Landwirtschaft

Relevante Formen:

Folgen: 
• Klimawandel

• Menschliche Gesundheit

• Ökosystem
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Treibhausgase

Name Kohlenstoffdioxid Lachgas Methan

Summenformel CO2 N2O CH4

GWP 1 265 28

Wichtigste 
landwirtschaftliche Quelle

Landnutzungsänderungen Düngemittel Verdauung von 
Wiederkäuern

Myhre und Shindell 2014



1. Relevanz – Umweltschäden der Landwirtschaft

Wie hängen Landwirtschaft
und Klimawandel zusammen?

 21-37% aller Treibhausgase sind  
zurückzuführen auf die globale 
Lebensmittelproduktion
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Treibhausgase
IPCC 2019

Source: PEXELS/Tom Fisk



1. Relevanz – Umweltschäden der Landwirtschaft

Wie hängen Landwirtschaft
und Klimawandel zusammen?

 Je nach Lebensmittel gibt es 
starke Emissionsunterschiede: 
• 71% aller landwirtschaftlichen 

Emissionen stammen von 
tierischen Produkten

• Sie liefern aber nur 30% unserer 
Kalorien
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Treibhausgase
Hirschfeld 2008

Noleppa und Cartsburg 2015

Source: PEXELS/Julie Aagaard



1. Relevanz – Umweltschäden der Landwirtschaft

 Starke Emissionsunterschiede zwischen den Lebensmittel(gruppe)n 
• Großer Unterschied zwischen pflanzlichen und tierischen Produkten
• Kleiner Unterschied zwischen biologischen und konventionellen Produkten

 Emissionsquellen: 
• Tierische Verdauung
• Düngerausbringung
• Landnutzung (geringer für Bio-Produkte)

• Produktion von mineralischem Stickstoffdünger (geringer für Bio-Produkte)
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Treibhausgase



1. Relevanz – Umweltschäden der Landwirtschaft

Relevante Formen:

Folgen: 
• Klimawandel 

• Menschliche Gesundheit: Atemwegserkrankungen, Hautkrebs

• Ökosystem: Eutrophierung, Versauerung, Biodiversitätsverlust
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Reaktiver Stickstoff

Name Lachgas Ammoniak Stickoxide Nitrat

Summenformel N2O NH3 NOx NO3
-

Wichtigste landwirtschaftliche Quelle Düngemittel



1. Relevanz – Umweltschäden der Landwirtschaft
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Reaktiver Stickstoff

Wie hängen Landwirtschaft
und reaktiver Stickstoff
zusammen?

 70% aller reaktiven 
Stickstoffemissionen sind  
zurückzuführen auf die globale 
Lebensmittelproduktion Source: Steffen et al. 2015



1. Relevanz – Umweltschäden der Landwirtschaft

Emissionen entstehen bei der Produktion von Energie oder bei der 
Verbrennung konventioneller Energieträger (bspw. Kohle).

Folgen: 
• Klimawandel 

• Menschliche Gesundheit: Atemwegserkrankungen

• Ökosystem: Eutrophierung, Versauerung, Biodiversitätsverlust
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Energie



1. Relevanz – Umweltschäden der Landwirtschaft

Zuvor im Boden gebundenes CO2 wird freigesetzt, 
wenn Grünland zu Ackerfläche transformiert wird.

 Starke Emissionsaufschläge für tierische und 
konventionelle Produkte
• Futtermittelproduktion im globalen Süden zur Erzeugung tierischer Produkte
• Futtermittelimport im biologischen Landbau nur sehr beschränkt erlaubt

Folgen: 
• Klimawandel
• Menschliche Gesundheit: Atemwegserkrankungen
• Ökosystem: Eutrophierung, Versauerung, Biodiversitätsverlust
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Landnutzungsänderungen

Source: shutterstock



2. Theorie
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Wie bestimmt man die 
wahren Preise?



2. Theorie – Wirtschaftlicher Hintergrund

„Externe Effekte liegen vor, wenn wirtschaftliche Akteure nicht alle Kosten 
ihres Handels tragen bzw. nicht alle Vorteile ihrer Entscheidungen 

in Anspruch nehmen können.“ (Petersen 2014)

• Marktpreis ≠ wahrer Preis

• Ein wirtschaftlicher Schaden, für den der Verursacher nicht monetär 
aufkommt

• Nutzung von Gütern mit unzureichend definierten Eigentumsrechten, z.B. 
ökologisches Kapital, wie die Emissionen von Schadstoffen
 Preis-Verzerrungen als eine Form von Marktfehlern / Marktversagen
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Crashkurs: Externe Effekte
Stiglitz and Rossengard 2015

Tietenberg and Lewis 2012
Nguyen et al. 2016

Hussen 2004



2. Theorie – Wirtschaftlicher Hintergrund

Potenzial:
• Preis-induzierte Veränderung von 

Nachfragemustern
• Reduzierung landwirtschaftlich 

verursachter ökologischer und 
sozialer Schäden
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Internalisierung: Effekte am Markt
Michalke et al. 2019



2. Theorie – Framework zur Berechnung

(A) Qualifizierung von Systemgrenzen und Schlüssel-Indikatoren 
(B) Quantifizierung der Indikatoren für Nahrungsmittelkategorien
(C) Differenzierung zwischen Produktionspraktiken
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Framework – TCA

(A)
Lebenszyklus-

Analysen
(LCA)

(B)
Pflanzliche
Tierische

(C)
Biologische & 
konventionelle

Produktion



2. Theorie – Framework zur Berechnung

(D) Monetarisierung ökologischer und sozialer Schäden
(E) Internalisierung in den Marktpreis
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Framework – TCA 

(D)
MU pro Einheit der 

Emission

(Ea)
Marktpreis

+
Externe Kosten

(Eb)
Externe Kosten

:
Marktpreis



2. Theorie – Framework zur Berechnung
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True Cost Accounting (TCA)

Kostenrechnung unter Berücksichtigung der verursachten 
gesamtgesellschaftlichen Kosten 

 neben direkten Produktionskosten werden auch 
ökologische und soziale Folgekosten in den Produktpreis eingerechnet

• True Pricing: Auszeichnung des „wahren Preises“
• Wissenschaftliche Grundlage: 

Pretty et al. (2000), Pieper et al. (2020)

• Knowledge to Action: Eosta, Penny



2. Theorie – Framework zur Berechnung
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True Cost Accounting (TCA)
Pieper, Michalke, Gaugler 2020



2. Theorie – Framework zur Berechnung

21.06.2021 How much is the dish? – Was Lebensmittel kosten müssten 22

(A) Qualifizierung der Schlüssel-Indikatoren

Enterische 
Fermentation Düngung 

Maschinerie 
und 

Infrastruktur Bewässerung
Produktion von Vorprodukten 

(Dünger, Pestizide, Saatgut, 
Futtermittel)

Vor-Produktion Hof-Phase

Indikatoren entlang der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette von der Wiege zum 
Scheunentor:

Nach-Produktion

Prozessierung 
(z.B. aus Milch wird Käse)

Energieverbrauch
EnergieverbrauchMethan

Treibhausgase

Stickstoff

Wasserverbrauch



LCA-Werkzeuge für die Quantifizierung der Emissionen

GEMIS (Globales Emissions-Modell Integrierter Systeme) / Agri-Footprint 

• Funktionelle Einheit: 

− 1 kg der Nahrungsmittel

− Quantifiziert in kg der Emission oder kWh

2. Theorie – Framework zur Berechnung
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(B) Quantifizierung der Emissionen der Lebensmittel



2. Theorie – Szenarioanalyse der Bio-Landwirtschaft 
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(C) Differenzierung zwischen Produktionspraktiken

Konventionell vs. Biologisch
Meta-analytischer Ansatz:

• Sammlung von LCA-Studien, welche zwischen den Produktionspraktiken vergleichen

• Kriterien: 

− Vergleichbare legislative und klimatische Bedingungen  Europa

− Nennung von “organic production” als solche 

− Vergleich der gewählten Lebensmittel



2. Theorie – Szenarioanalyse der Bio-Landwirtschaft 
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(C) Differenzierung zwischen Produktionspraktiken
Konventionell vs. Biologisch

Unterschiede der beiden Produktionspraktiken:

• Ertrag = Produktionsvolumen pro Hektar

• Eingesetzte Produktionsmittel: 

− Düngung

− Pflanzenschutz

− Futtermittel

• Infrastruktur der Höfe  Viehhaltung/Stallungen, Mechanisierung, …



2. Theorie – Framework zur Berechnung

21.06.2021 How much is the dish? – Was Lebensmittel kosten müssten 26

(D) Monetarisierung ökologischer und sozialer Schäden
Gaugler und Michalke 2018

Sutton 2011
UBA 2012

Reaktiver 
Stickstoff

Kosten

[€/kgNr]

Nr 17.71 € 

NH3 28.13 € 

NOx 36.03 € 

N2O 2.15 € 

Treibhaus-
gase

Kosten

[per kg]

CO2eq 0.18 € 

Energiequelle
Kosten

[per kWh]

Biomasse 0.0278 € 

Kohle 0.0155 € 

Gas 0.0102 € 

Wasserkraft 0.0014 € 

Braunkohle 0.0207 € 

Atomkraft 0.1434 € 

Erdöl 0.0241 € 

Solar 0.0062 € 

Wind 0.0017 € 

Um Doppelzählung zu 
vermeiden, werden 
Klimakosten bei der 
Kostenberechnung 
von Nr und Energie 

nicht miteinbezogen 



3. Praxis
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Was nun?



3. Praxis – Die Fallstudie Penny

(Referenzjahr 2020)

Berechnung wahrer Preisschilder 18 verschiedener Lebensmittel angeboten im 
Nachhaltigkeitsstore „Penny Grüner Weg“

Fallstudie der berechneter Preisschilder dient als Vergleichsfall
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Anwendung des Frameworks: Eine Fallstudie für Penny

Bilderquellen: Amelie Michalke
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Apfel Banane Kartoffel Tomate

Externe Kosten pflanzlicher Nahrungsmittel

Stickstoffderivate Landnutzungsänderungen

Treibhausgasemissionen Energie

3. Praxis – Die Fallstudie Penny

• Alle pflanzlichen Kosten verglichen mit tierischen sind geringer

• Alle konventionellen Kosten verglichen mit biologischen sind höher (außer Hackfleisch)

• Fleisch verursacht die höchsten Externalitäten aus allen Kategorien
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3. Praxis – Die Fallstudie Penny

• Die derzeitigen Marktpreise sind 
inadequate und bedürfen 
Preisaufschläge bis zu über 170%

• Konventionelle Preisaufschläge 
müssten in jeder Kategorie höher 
sein als biologische 

• Vor allem tierische Marktpreise 
sind derzeit viel zu gering
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3. Praxis – Die Fallstudie Penny
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Konventionell vs. Biologisch



3. Praxis – Chancen und Grenzen von TCA
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Grenzen der Monetarisierung und Internalisierung 
ökologischer und sozialer Schäden

 Nicht alles lässt sich in Preisen ausdrücken

 Nicht jedes Gut ist mit Geld aufwiegbar

 Internalisierung schafft Effizienz, nicht jedoch z.B. Suffizienz

 Internalisierung ist lediglich ein Baustein & muss mit anderen 
Maßnahmen (z.B. Verboten und sozialen Ausgleichsmechanismen wie 

der Klimadividende) kombiniert werden



3. Praxis – Chancen und Grenzen von TCA
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Durch die Einpreisung von Umweltschäden kann:

• Der ökologische Fußabdruck der Wirtschaft reduziert werden

• Das Konsumverhalten verändert werden

• Nachhaltige Landwirtschaft gefördert werden

 Es ist günstiger, jetzt
für die (Vermeidung von) Schäden 

zu zahlen als später!
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Wirtschaft muss 
auch ökologische und 

soziale Wahrheit sprechen!

Dr. Tobias Gaugler

tobias.gaugler@mrm.uni-augsburg.de
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